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Es ist in diesen Tagen
Die heil ge Schlacht geschlagen
Wovon man noch wird sagen
In später Enkel Zeit

1

Am achtzehnten October

Mel Heil dir im Siegerkranz
Ginget den Lobgesang I

TSne laut Siegesklang
Singet dem Herrn

Preiß ihm Der starke Gott
Helfer in Noth und Tod
Tilgte der Völker Schmach

Preiset den Herrn

xvii Jahrg 42 Er
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Er lenkt die blut ge Schlacht
Deutschland ward frey gemacht

Vom Sklavenjoch

Festliche Siegeszeit
Dich feyern weit und breit

Die Deutschen Söhne heut
Und jubeln hoch

Heil sey dem deutschen Mann
Wagt er das Leben dran

Groß ist der Lohn
Heil unsern Kindern Heil
Welchen das schönste Theil

Freyheit und Vaterland
Wieder erblüht

Auf Brüder hebt die Hand
Es gilt das Vaterland

Das heil ge Land
Jauchzet das Land ist frey
Abgethan Tyrannei

Abgethan Sklaverei
Und fremder Trug

Deutschland du freyes Land
Deutschland du heil ges Land

Du müssest blühn
So lang ins Meer hinein
Brauset dein kühner Rhein
Müss auch ein frey Geschlecht

Wohnen in dir



Zwey und vierzigstes Stück

Doch wenn im Uebermuch
Das Nachbarvolk nicht ruht

Empfind es schwer
Daß nervig unsre Hand
Daß unser Vaterland
Brüderlich sich verband

Ein Volk ein Heer
A

Ik

Patriotische Wünsche und Aufforderungen

bey der
fortdauernden Theurung der ersten Bedürfnisse

Eingesandt

as vorletzte Stück des patriotischen Wochenblatts
enthielt einige herzliche Worte des Trostes bey der
jetzigen Theurung aber auch Hülfe bedarf der
Nothleidende Rath und That Einem sorgsamen
Hausvater werden ebenfalls einige Worte und Wünsche
vergönnt seyn

Mehr als sechzig Meilen bin ich in einem südli
chen Halbkreise von Halle aus durchreiset von andern
Orten her wohin ich selbst nicht kam sind mir glaub
würdige Nachrichten zugekommen Ueberall herrscht

in verschiedenen Graden Theurung und Noth Denn
Roggen und Weisen mußte in den fruchtbarsten Ge
treidefluren im Frühjahr umgepflügt werden von
Gerste und Hafer ist viel verhagelt ein großer Theil
durch die hohen Sommerfluthen verschlemmt vieles

2 in
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in den tiefen Feldern versauert und seh vieles wird
gar nicht reif wenn nicht Gott noch einige Wochen
lang milden Sonnenschein verleiht Das Uebel wird
dadurch erhöht daß die edle Kartoffel bey uns nicht
so gut wie sonst in vielen Gegenden schlecht und in
manchen ganz mißrathen ist Dies trifft besonders
das thüringische Gebirge Und die erzgebirgischen Lande

Auch hat sich dort kein Kraut zu einem Heet geschlos
sen kein Obst hängt an den trauernden Bäumen
daher der Dresdner Scheffel Roggen nicht weit mehr
von uns schon auf 8 bis io Zhaler gestiegen ist
Noch stillt der Arme durch den kleinen Vorrath selbstge

wonnener Kartoffeln seiner Kinder Hunger aber
großer Gott welch ein harter Stand für so viele
unsrer deutschen Brüder wird bis zur nächsten Erndte
eintreten

Die jetzige Zheurung ist nicht erkünstelt und also
auch nicht so schnell vorübergehend Mag immer
hin und wieder ein Beamter noch altes Korn auf sei
nem Boden haben und der gegenwartige Preis es
zu versilbern ihm noch nicht hoch genug dünkten
mag es gegründet seyn daß die verspätete Erndte
und die jetzt in manchen Gegenden erst eintretende Be
stellzeit in etwas Schuld ist daß die Getreidemärkte
mancher Städte so leer stehen dies find alles nur
geringe Ursachen Der Hauptgrund liegt in einem
wirklichen Mangel

Zu den Landesregierungen blickt die Hoff
nung empor Nur sie können Rath schaffen und hel
fen damit die gegenwärtige Noth und Theurung nicht
höher steige Haben wir Unterthanen doch auch treu

lich
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lich geholfen redlich beygestanden mit Gut und Blut
Schon mehrere wohlunterrichtete Männer haben in
öffentlichen Blättern vorgeschlagen das Branntwein
brennen aus Roggen in solchen Zeiten der Bedräng
niß zu verbieten Versagung dieses Getränks ist mög

lich aber des Brodtes kann keiner entbehren Hält
man dies Mittel zu hart weil Viele auch dadurch
Nahrung und Unterhalt finden 0 so legt doch bey
Zeiten Magazine an nach dem Beyspiele des unsterb
lichen Friedrichs Oeffnet sie zur Zeit einer noch
größern Noth sie kommt gewiß dem Dürftigen
denn der Boden des Kornwucherers steht ja nur jeder
zeit demjenigen offen der das mehreste zu zahlen ver

mag Noch ist die Schifffahrt offen noch kann her
beygeschafft werden aus ienen Gegenden die sandiger
wie die unsrigen und die südlichen sonst so herrlichen

Getreideländer in diesem Jahre ganz besonders ge
segnet sind

Und Ihr sorgsame Hausväter unterlasset es
nicht zu der Zeit welche einem jeden die zweckmä
ßigste hiezu dünket wenn es irgend Eure Kasse ge
statten will unterlasset nicht Elich Borrath anzu
schaffen Theurung drückt zwar manchen unter unS
schon hart ohne zeitige Fürsorge wird die Noth zu
nehmen Der Mangel ist einmal da Ein gelinder
Winter und das erfreuliche Aufsprießen des jetzt in
die Erde gestreuten Saamens kann die Preise verbes
sern Aber nur Gott und wohlthätige Landesrcgie

z rungenDieser Wunsch scheint bereits zum Theil in Trfüllung zu
gehen und die letzte Reis des Konigl Preuß Finanz
Ministers nach Danzig auch diese wohlthätigen Zweck

gehabt zu haben
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rungen können der Noth Grenzen setzen Wer giebt
dem Armen einen Dreyer wenn kein Pfemiiadrodt
mehr gebacken werden kann Welcher Hausvater
wird in den kurzen Wmrertagen bauen lassen wenn
er m t seinem Einkommen kaum noch das nöthigste
Bedürfniß trocken Brodr für sich und seine Kin
der zu bestreiten vermag T

Laßt uns das Beste von der Weisheit unsrer
hohen Staatsbehörden hoffen Rechtliche Beamte
und große Gutebesitzer werden gern zu einem guten
unverwerflichen Preise durch Getreidelieferungen die
Magazine des Staats füllen Sie werden zu seiner
Zeit dem armen Bürger und Handwerksmann geöff
net werden damit er außer dem wirklichen Mangel
und Noth nicht auch noch dem Wucher Preis gege
ben werde Und wenn dies Mittel nicht hinreichend
seyn sollte so werden aus jeuen Gegenden wo man
noch etwas missen kann Vorrathe ungesäumt her
deygeschafft werden können ehe die Flüsse erstarren

Jeder redliche Staatsbürger dem Gutes zu
thun und Gutes zu bewirken Bedürfniß ist sey die
ses edlen Berufes jetzt vorzüglich eingedenk und ver
nehme mit Güte und Wohlwollen was aus dem
Herzen eines wohlmeinenden Mitbürgers kommt

X 2

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
1

Verordnete Festfeyer
We Maj der König hat angeordnet daß künftig
die denkwürdigen Tage der Schlacht von Leipzig
lZ October der Einnahme von Paris
zi März der Schlacht v Belle Alliance
i8 Junius als vaterländische Festtage an

gesehen und in der nächstfallenden Sonntagspredigt
in angemessene Erinnerung gebracht werden sollen

2

BitteAne arme sieben und siebzigjährige seit
drey Jahren kranke Frau liegt verlassen in der
einsamen Kammer und hofft daß sich bey dem heran
nahenden Winter und bey der Theurung so vieler Be
dürfnisse mitleidige Herzen ihrer erbarmen werden

O wenn sich doch die Unglückliche in ihrer Hoff
nung nicht täuschte wenn doch recht Viele aus unsrer
Mitte sie liebevoll unterstützten

Mit herzlichem Danke wird der Unterzeichnete
jeden auch den kleinsten Beytrag annehmen und öf
fentlich davon Rechenschaft oblegen

Böhme

4 z
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Z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

i 8on der Hochjeitfeyer des Böttchergesellen Woche

sind durch den Armenvoigt Schwarz überbcacht
12 Gr

2 Von einer desgl des Schlossermstr Schaaf
durch den Armenvoigt Sonntag 1 Thlr 8 Gr

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

September Hctober 1816
a Gebohrne

Marienparochie Den 28 Sevt eine vnehel T
Nr 746 Den zo dem Musikus Troll ein

S Johann Friedrich Nr 8lo Den i Oct
dem Handelsmann Tempel ein S Joh Gottfried
Nr 860 Dem Handarbeiter lVinkler eine T

Marie Dorothee Nr 985 Den 5 dem Hand
arbeiter Rosch eine T, Marie Friederike N 150z

Den 6 dem Schneidermeister Densan ein Sohn
Johann Friedrich Nr 14 Den ii dem
Laudwehrmann Glaser eine T Johanne Wilhelmine
Charlotte Nr 1022

UlrichSparochie Den 29 Sept dem Unterofficier
Hense ein S Friedrich Wilhelm Carl Nr 455
Den z Oct dem Kutscher Hävicke eine T Friederite
Sophie Nr 157z Den dem Invalid Zvruve
in S Theodor Wilhelm Nr 246 Den 10
in unehel S Nr 25z

Moritz
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Moritzparochie Den 22 Sept dem Handarbeiter
Reicbe ein S Gottüeb Christoph Nr 640
Den iO Octbr dem RoßhSndler Ropp eine Tochter
Caroline Friederike Nr 691

Neumarkt Den 4 Oct dem Schuymachermeister
Vrehmer eine T Charlotte Christiane Nr 1174

Den 12 ein unedel S Nr 1227
Glaucha Den 15 Sept eine unchel T N 1859

d Getrauet
Marienparochie Den 10 Oct der Schuhmacher

Jaklowsky mit W Chr Gctiäyer aus Cönnern
Den iz der Buchdrucker Gebharv mit M L U me

Der Strumpfwirker Sckneiver mit r Lh
Scbmivt Der Tuchmacher und Maurer R piy
mit I Gcbonefcls Der Unterofficier Heckil
fiscker mit Chr Ch Vätcclier

Ulrichsparochie Den iz Oct derSchlcssermeister
Gchaaf mit Ch G verwittwete Siegel Der
Schuhmacher Schr l e mit M E Rapsilbcr

Katholische Kirche Den tz Oct der Böttcher
geselle NOocbe mit Chr F Taay

Glaucha Den iz October der Schuhmachermeister
2örockl ms mit S F Scbilvb ch

c Gestorbene
Marienparochie Den 5 Oct des Brauermeisters

zu Eulenburg Ientftli nachgel T Zoh Friederike
alt y I Brustkrankheit Den y der Strumpf
wirker Hüllemann alt zz I Brustkrankheit
Den 12 des SchuhmachermeistersSaarscbllv Wittwe
alt 7g I Brustkrankheit Den iz des Strumpf
wirkermeisters Mieraa Wittwe alt 70Z 2 M i W
4 T Altersschwäche

Ulrichsparochie Den 6 Octbr der Sckuhmacher
geselle Malyan alt 24 I i M 2W Auszehrung

5 Moritz
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Moritzpa rockte Den 8 Ocsober der Grenadier
Xt ckwiy air ly I z M Steckst h Den iz
des Tuckmachergesellen HoseT Eleonore Wilhelmine
alt ic M i W Hrämpfe

Krankenhaus D 2 Ocrober der Handarbeiter
Härtung alt 49 Jahr Auszehrung

GIancha Den 1 z October der Bürger cnne alt
80 Jahr Entkräftung

5

Hallischer Getreidepreis
De 10 Oct Weihen der Scheffel 4 Thlr 4 Gr auch

z Thlr 12 Gr Roggen z Thlr 8 Gr auch z Thlr 2 Gr
Gerste 1 Thlr 20 Gr auch 1 Thlr 12 Gr Hafer 1 Thlr
8 Gr auch 1 Thlr 6 Gr

Den 12 Oct Weitze der Scheffel 4 Tl lr 4 Gr auch
z Tblr 18 Gr Roggen z Thlr 12 Gr auch z Thlr 4 Gr
Gerste 1 Thlr 20Gr auch 1 Thlr 12Gr Hafer 1 Thlr
8 Gr auch 1 Thlr 4 Gr

Den 15 Oct Welken der Scheffel 4 Thlr 4 Gr auch
z Thlr 14 Gr Roggen z Tlür D Gr auch Z Thlr 4 Gr
Gerste 2 Thlr auch 1 Thlr 22 Gr Hafer 1 Thlr 7 Gr
auch 1 Thlr 4 Gr

Der Polizey Jnspector Heller

Bekanntmachungen
Eine gute wohleingerichteteKSchin von guten Her

kommen kann in einem sehr angesehenen Hause sogleich
ihr Unterkomqen finden das Nähere ist zu erfragen bey

Frau LSgerding
im Seidesschen Hause in der Brüderstraße Nr 202

Daß ich meine Wohnung in die Märkerstraße bey
Herrn Krüger Nr 444 verlegt habe zeige ich meinen
Kunden ergevenst an

Die Hebamme Ruvolph



Bekanntmachungen 7 i
Daß dem Königl Herrn Distrikts Baumeister Diel

lein in höherer Anweisung sämmtliche städtische Bauange
legenheiten zur alleinigen Besorgung übertragen worden
wird hiermit allgemein bekannt gemacht um sich künftighin
an solchen mit desfallsigen Antragen zu wenden

Halle den 14 Oktober 816
Der Magistrat Mellin

iLxrracr aus Vcm Amtsblatt ver Aömgl Hochlöbs
Regierung Z Merseburg Nr zz Das Herumlau

fen der HunSe betreffend
Da in Erfahrung gebracht worden daß Mehrere der

Meinung sind als wenn die wegen des Herunilaufens der
Hunde gegebenen Vorschriften in der Verordnung vom 5 km
Julius s 0 Nr 2z des Amtsblatts mir für die Dauer
der Hundstage gelten sollten so wird hierdurch ausdrücklich
bekannt gemacht daß solche zu allen Zeiten beobachtet wer
ten müssen Daben wird noch bemerkt

Z daß die Knüppel den Hunden dergestalt umgebunden
werien müssen daß solche vom Halse zwischen den
Vorderfüßen herabhängen und daß auf andere Art
umgehangene Knüppel einen Hund keineswegs vor
dem Aufgreifen und Tödten schützen

2 In den Städten wird nachgelassen daß den Hun
den statt des KnöppelS ein Halsband von Blech oder
Leder umgemacht werden kann worauf sich der Name
und Wohnort des Eigenthümers eingeschlagen oder
gestickt befindet aber nicht bloß die Anfangsbuchsta
ben sondern der ganze Name

Merseburg den 12 September 1816
R,önigl preuß Regierung Erste Abtheilung

Indem die vorstehende Verordnung hierdurch zn noch
mehrerer Publicität gebracht wiid wird zugleich die von
Seiten der hiesigen Polizeibehörde im Monat August über
diesen Gegenstand erlassene Bekanntmachung der obigen
Verordnung gemäß hiermit berichtigt

Halle den y October 18 6
Der Aönigl SraSr Areis Direktor

Srrei der



71 Sekannt machungen
Verkauf von Gckaafvieb

Auf dem Nittcrgute Lanena zwischen Halle und
Dieskau stehen 50 Stück ganz gesunde Mutterschaafe
wegen Mangel an Heu aus freyer Hand zu verkaufen
Mit dem unterzeichneten Administrator des Gutes kaun
täglich darüber verhandtlt werden

Canena den 14 October 1816
Vraun ann

Es ist nunmehr wieder Vorrach von guten trocknen
Formkohlen bey meinem zum Rittergut Döilnitz gehör
gen Kohlenwerke zu haben und ist der Preis für den
Monat October für die bekannten ganz große Form
kohlen das Hundert auf 12 Gr 6 Pf dergleichen halbe
auf 6 Gr z Pf und gewöhnliche Döllnitzer Form auf
4 Gr z Pf mit Einschluß des Anweisegeldes festgesetzt

Nitterguth Döllnitz den 1 October i8lb
Govecke

Aacrlon Auf den zFsten d M Nachmittags um
2 Uhr und folgende Tage sollen im Hause der verwitt
weten Madam Wagner in der kleinen Klausstraße
Nr 918 mehrere Fabrikgeräthschaften bestehend in einer
Färbeküpe 2 kupfernen Färbekesseln einem großen zin

ernen Kessel kupfernen Oelgemäße eisernen Mörsern
Gewichten Schlagscheeren und Strumpfformen des
gleichen etwas Wäsche und Federbetten auch verschiedene
Meubles und Hausgeräthe öffentlich an den Meistbieten
den inPreuß Courant gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden Halle den 15 October 1816

In Auftrag
Der Auktionator A U Roßler

Es ist da Haus Nr 688 n der Ritterstraße dem
grünen Helm gegenüber zu verkaufen wer es zu kau
sen wünscht erfährt das Nähere im Karbaumschen
Hause an der Ulr ichskirche Frirscbe

Bey dem Essigbrauer Lange in der kleinen Ul
richsstraße sind von künftigen Sonntag an gut einge
machte roch Rüben zu verkaufen



Bekanntmachungen 71z
Die neuesten Winterfa onS von Hauben und Hüten

in verschiedenen Zeugen schwarze Strohhüte schwarze
Slrohfedern gewöhnliche Federn verschiedener Arten
Blumen und Bänder sind zu billigen Preisen zu haben

bey Frievenke Besser
im Laden unterm Nat hhause

Sehr billige schwarze Federn hat erhalten

L Gchmalbgch
wohnhaft in der Galgstraße bey dem Uhrmacher L eilson

Es empfiehlt sich mit franzSsischen Blumen Federn
Kleiderbesätzen modernen Taufzeugen Stickbändche
Seide billigen Strickperlen

R Jan so in der Galgstraße
Auch setze ich meine Arbeiten im Sticken und andere

Arbeiten forr

Nebst allen Arten Putz welchen ich wie bisher vm
fertige empfehle ich mich auch für diesen Winter mit
schwarzen italiänischen Stroh und Fischbein Hüten mit
und ohne Ausputz auch schwarzen Federn zu billigen
Preisen Henrierce Bernigerorh

wo hnhast in der Märke rstraße Nr 455

Daß ich nicht mehr im Hause der Frau Wittwe
Leh mann sondern schief über auf dem großen Berlin
in Nr 422 wohne zeige ich hiermit ergebenst an

Hinstein Buchbinder
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch

ergebenst an daß ich meine Material und Tabacks
Handlung vom Neumarkte aus dem Hause 1Z41
in mein von Herrn Hirsch erkauftes Wohnhaus in der
großen Steinstraße IVi 181 neben den Fleischschar
ren verlegt habe Ich werde die seither betriebenen Ge
schäfte nicht nur fortsetzen sondern werde selbige auch
noch auf alle Farbewaaren und Weine ausdehnen

Bey einer prompten Bedienung verspreche ich die
billigsten Preise unv bitte um gütigen Zuspruch

Halle den 8 Octvber 18 6
ZV G Meißner
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Bekanntmachung
wegen der mir der chisrcn kleinen Geldlotterie zur
öffentlichen Ausspielung kommenden Flörenuhr

DeS Königs Majestät haben unterm zten May und
zten Julius d J zu befehlen geruhet daß vie dem Bür
ger Jakob Hirsch Goldschmidt aus Meseritz zu
gehörige mit einem mechanischen Singvogel versehene
Flötenuhr deren Werth als Kunstwerk nicht bestimmt

gegeben werden kann mit der Königl kleinen Geld
lotterie ausgespielt werden soll

Diesem zufolge ist bestimmt worden
daß der Einsatz zur 4 sten kleinen Geldlotterie für
jedes LooS mit einem Groschen erhöht und daß
der hieraus entstehende Mehrbetrag dem zc Gold
schmidk für seine Uhr letztere aber dem Gewinner
des großen Looses 4ister kleinen Geldlotterie einge
händigt werden soll

Dieser Anordnung gemäß wird der um einen
Groschen erhöhte und auf den Loosen 4ister kleinen
Geldlotterie bemerkte Einsatz von den Lotterie Einneh
mern erhoben dagegen die oben bezeichnete und von der
Lotterie Behörde in Verwahr genommene Flötenuhr dem
Gewinner des großen Looses 4lster kleinen Geldlotterie
völlig kostenfrey hier ausgeliefert werden zu welche
Zweck da das Kunstwerk nicht getheilt werden kann
keine An theil Loose zur genannten Lotterie Statt
finden können Berlin den 15 September 116
königl Preußische General Lorrcrie Direktion

Heynich
Zufolge des mir von der Königl General Lotterie

Direktion gegebenen Auftrages mache ich obiges bekannt
und zeige hierdurch zugleich an daß Loose zu 1 Tnlr
2 Gr in meinem Comptoir so wie bey den übrigen
Herren Einnehmern von jetzt an bis zum yten November
zu haben sind Halle den 12 October 8 6

L ehm n n
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Die Gewinne der 4vsten kleinen Geldlotterie tön

nen in Empfang genommen werden Zur 4isten kleinen
Geldlotterie in welcher eine sehr schöne Flötenuhr mit
einem mechanischen Singvogel mit ausgespielt wird sind
Loose l Thlr 2 Gr bis zum yrcn November zu be
kommen bey Ranve in Halle am Markt inderSchmeer
straße

Sämmtliche bey mir seit länger als einem Jahr
und namentlich noch vor dem isten October 815 ver
setzten Pfänder müssen binnen 5 Wochen eingelöst oder
verneuert werden widrigenfalls sie den 26sten Novem
ber d Z in meiner Wohnung verauctionirt werden
sollen Halle den 14 Oktober 1816

Schiff
Da ich Willens in einige Personen vorzüglich

Handwerksgesellen Mittags zu speisen so können sich
solche bey mir melden um auf das billigste bedient zu

werden Die Wittwe Voller
wohnhaft hinter der Accise Nr 029

Feine ungebleichte gesponnene englische Baumwolle
vier und sechsfadig so wie auch Uelzner Flachs hat
erhalten der Kaufmann Runve an Markt in der
Schmeerstraße Halle den 12 October 1816

Hanvlungs Anzeige
Allen unsern hiesigen und auswärtigen Handlungs

freunden zeigen wir hiermit an daß wir unsere bis jetzt
geführte Lederhandlung von der Steinstraße lud Nr 181
nach der Brüderstraße lud Nr 20z verlegt und zugleich
unser Lager mit allen Gattungen sowohl in Soklen
alS auch in Oberleder komplet assortirr haben Ob zwar
die Preise des Leders bedeutend gestiegen so sind wir
dennoch im Stande wegen unserer noch vor der jetzigen
Leipziger Messe gemachten frühern Einkäufe allen un
sern sämmtlichen Kunden die billigsten Preise zuzusichern

Halle den 4 October
David Hirscli und Loinp

Brüderstraße Nr soz
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In der Nitterstraße Nr 6jjz steht zu billigen Prei

sen zum Verkauf ein eichener Wäschschrank desgleichen
ein guter zweythüriger Zinnschrank ein und zweythü
rige Kleiderschränke Kommoden auch Schreibe Kom
moden mit verschlossenem Aufsah ein großer tupferner

Kessel bey HohnvorffEin neues Wiener Fortepiano mit 6 Öctaven in
Tafelform von gutem Ton und eleganten Aeußeren
steht gewisser Umstände wegen zu verkaufen das Nähere
erfährt man auf dem Neumorkte in Nr 1297 bey dem

Schuhmachermeister Gotrfckalck
Eine sehr gute wohlschmeckende Art von Kartoffeln

verkauft in Scheffeln und Mispeln der Oekonvm Fr
Scbmivt in Nr 1275 auf dem Neumarkt

Aechte Harlemer Blumenzwiebeln bestehend in
den vorzüglichsten Sorten Rummel und Nummerzwie
Veln sind nach Verzeichniß sehr schön zu haben bey dem

Kaufmann Risel am Markte

Alexander Hirschfeld
wohnhaft in der Galgstraße neben dem Adreßhause

empfiehlt sich einem hochgeehrten Publikum bey feiner
Rückkehr von der Leipziger Messe mit einem wohlassor
tirten Schnitt Waarenlager Es bestehet vorzüglich aus
Kattunen nach dem neuesten Kcschmack von verschiedener
Breite und Güte aus den modernsten Herren und
Damentüchern so wie aus allen übrigen zu diesem Fache
gehörigen Artikeln Er bittet um geneigten Zuspruch
und verspricht die möglich billigsten Preise und prompte
Bedienung Halle den 16 Oktober 8t6

Ein junges Frauenzimmer von lz Jahren von gu
ter Herkunft und Erziehung welche mir weiblichen Ar
beiten und Handelsgeschäften umzugehen weiß wünscht
je eher je lieber ein anständiges Unterkommen sie sieht
mehr auf gute Behandlung als auf Gehalt Das Nähere
erfährt man in der Buchdruckerey des Waisenhauses

Auch weiset man daselbst mehrere Kindergelder nach
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